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Gliederung

 Einführung
 Projektbeschreibung
 Aufgaben und Aktivitäten
 Einblicke in die Arbeit
 Ergebnisse und Erfahrungen
 Kritische Anmerkungen
 Raum für Fragen
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Einführung

 Studium der ökologischen Agrarwissenschaften
 Interessenschwerpunkte 
 Erfahrungen im DITSL
 Wie ich zum Praktikum kam
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Geographische Einordnung
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Projektbeschreibung

”Einflußnahme in lokale politische Prozesse für die 
Entwicklung einer nachhaltigen Landwirtschaft”

 Förderung und Diffusion nachhaltiger Landwirtschaft

 Förderung von interistitutionellem Austausch und Zusammenarbeit      
  zum Thema nachhaltige ländliche Entwicklung

 Förderung der Einflußnahme in politische Prozesse zur Stärkung der   
  nachhaltigen ländlichen Entwicklung 
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Aufgaben und Aktivitäten

 Dokumentation von Maßnahmen zur Verbesserung der 
Anbausysteme (lokale Innovationen?)

 Arbeit im Projektteam
 Workshops, Vernetzungstreffen, Kongress
 Evaluations- und Planungsaktivitäten von AGRECOL
 Austausch mit anderen Organisationen und Studenten
 Studienarbeiten (Bericht & Projektarbeit)
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Dokumentation

 Literaturarbeit:
 Revision der Methoden von AGRECOL
 Partizipative Ansätze
 Ausarbeitung eines angepassten Leitfadens

 Dokumentation in der Projektregion:
 Identifizierung der Maßnahmen und Landwirte
 Organisation und Durchführung eines Workshops
 Dokumentationen auf den Betrieben
 Vorstellung der Methode bei lokalen Partnerorganisationen

 Ausarbeitung von Diffusionsmaterialien
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 Validierung und 
Evaluation der 

Maßnahmen und 
Erfahrungen

Identifizierung von 
Landwirten und 
Maßnahmen 

Schaffung von 
Räumen zum 

Wissensaustausch 

Neues Wissen 
entsteht

Weitere 
Dokumentationen

Planung der 
Dokumentation

Dokumentation im 
Feld

Erstellung der 
Diffusionsmaterialien 

Einflußnahme in 
politische Prozesse für 

eine nachhaltige 
Ländliche Entwicklung Quelle: Eigene Zusammenstellung nach L.C. Aguilar

Prozess der Dokumentation
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Themen der Dokumentationen

 Wasserspeicherung
 Diversifizierung der Produktion
 Erosionsschutz
 Erntesilos 
 Stallbau
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Wasserspeicher
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Diversifizierung der Produktion
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Erosionsschutz
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Erntesilo- und Stallbau
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Eindrücke von der Arbeit mit 
Landwirten...



Kehl am Rhein, 5. Juni 2011  –  Markus Frank 15

Dokumentations – Workshop
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Dokumentation Erntesilo
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Dokumentation Reservoir / Stallbau
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Anmerkungen zu den 
Dokumentationen

 Lokale Anpassung der Methode (Ort/Teilnehmer)
 Technologieanwendung (Kontinuierliche Lehrmomente!)
 Eigenständige Dokumentation durch die Landwirte 
 Landwirte sollten Mittelpunkt sein
 Zweck der Dokumentation
 Wiederholte Dokumentation zu gleichen Themen 

 Klarheit der Aufgabenstellung (Interne Konflikte)
 Evaluierung der Methode „TIC“
 Weiterführung des begonnenen Prozesses im Projekt
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Erfahrungen

 Dokumentation:
 Partizipative Arbeit
 Koordination von Projektaktivitäten
 Kennenlernen der landwirtschaftlichen Systeme
 Brücke zwischen theoretischen Ansätzen und der 

Lebensrealität der Menschen
 Sprachbarriere

 Kennenlernen der lokalen Arbeitsweisen
 Eigenständiges Arbeiten
 Einblick in die EZ
 Kulturelle Eindrücke und Kontakte
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Den Standpunkt des anderen Menschen, 
des fremden, des andersdenkenden einzunehmen, 

die Welt mit den Augen des anderen zu sehen, 
verschafft eine neue Bewertung der eigenen, 
gewohnten und daher fast unwahrnehmbar 

gewordenen Welt.”

Tilman Krieg

Die Welt mit den Augen des 
anderen sehen
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Kritische Anmerkungen

 Kommunikationsdefizit
 Vorbereitend
 Während des Praktikums

 Betreuung und Ablauf (Vorherige Übereinkunft)
 Interesse an Praktikanten bei AGRECOL Andes!
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Vielen Dank! 

www.agrecolpraktikum.wordpress.com
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